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Von Eleonore Ladebeck

Regen. Die Wiederbelebung
des Kulturpreises des Landkrei-
ses vor zwei Jahren zeigt nach-
haltig Wirkung: Die Zahl der
Vorschläge aus den Gemeinden
war viel höher als erwartet,
freute sich Landrätin Rita Röhrl,
als im Landwirtschaftsmuseum
die Preisträger dieses Jahres
ausgezeichnet worden sind.
Und so gibt es diesmal nicht
nur drei Kulturpreise, sondern
erstmals auch einen Ehren-
preis. Ausgezeichnet wurden
die freischaffende Künstlerin
und Galeristin Kalina Svetlinski
aus Regen, der Ruhmannsfeld-
ener Josef Fromholzer, einer
der wenigen gelernten Blau-
drucker in Deutschland und Sa-
xophonist Jonas Brinckmann
aus Bischofsmais. Der Ehren-
preis der Landrätin ging an
Eberhard Kreuzer aus Zwiesel.

Wegen ihrer „hervorragen-
den Leistungen auf kulturellem,
künstlerischem bzw. wissen-
schaftlichem Gebiet “ hatte der
Schul- und Kulturausschuss
des Landkreises die Preisträger
ausgewählt. „Die Auswahl ist
uns nicht leichtgefallen“, versi-
cherte die Landrätin, denn man
habe viele sehr gute Vorschläge
vorliegen gehabt.

Ausstellungen von
New York bis Peking

Bereits mit vier Jahren erhielt
Kalina Svetlinski ihren ersten
Preis für ihr künstlerisches
Schaffen. Später hat die gebür-
tige Bulgarin in Sofia an der
Akademie der Bildenden Küns-
te studiert. 1990 emigrierte sie
nach Deutschland. 1995 grün-
dete sie die Galerie Kalina in Re-
gen, seither lebt und arbeitet sie
als freischaffende Künstlerin
und Galeristin in der Kreisstadt.
„Vor allem der Mensch steht im
Mittelpunkt ihres künstleri-
schen Schaffens“, weiß Röhrl
über die Künstlerin, die nation-

lal wie international bei wichti-
gen Ausstellungen, Projekten
und Messen gefragt ist. Ihre
Werke wurden in Hongkong,
Peking, New York, Warschau
oder im Louvre in Paris gezeigt.
Svetlinskis Werke wurden nicht
nur von staatlichen Galerien
und Museen gekauft. Auch
zahlreiche private Sammler wie
der Fürst von Monaco nennen
einen echten „Kalina“ ihr Eigen.

Auf eine lange Familienge-
schichte kann Josef Fromholzer
zurückblicken. Bis ins Jahr 1648
reicht die Färbetradition der
Familie zurück, schon damals
wurde der Vorfahr Gottfried
Fromholzer als kunstreicher
Meister bezeichnet. „Von Vils-
hofen führte die Fromholzers
ihr Weg über Straubing bis nach
Ruhmannsfelden, wo seither
eine Färberei betrieben wird.
Nur wenige Blaudruck-Manu-
fakturen haben das Aufkom-
men von maschinell bedruck-
ten Kunstfasertextilien in den
1950er Jahren überlebt“, be-
richtete Röhrl. Die Firma From-
holzer ist eine davon und der
92-jährige Josef Fromholzer

Das kulturelle Quartett
Landkreis ehrt Kalina Svetlinski, Josef Fromholzer, Jonas Brickmann und Eberhard Kreuzer

einer der wenigen gelernten
Blaudrucker in Deutschland.
2018 wurde sein Handwerk
zum immateriellen UNESCO
Weltkulturerbe ernannt. From-
holzer bewahrt in seinem Fir-
mengebäude unendlich viele
Modeln, Stoffmuster und Ge-
rätschaften auf. „Sein über Ge-
nerationen weitergegebenes
und gesammeltes Wissen und
Können ist einzigartig“, betonte
Röhrl. Das sei allemal einen
Kulturpreis wert. Josef From-
holzer ist selbst heute mit sei-
nen 92 Jahren täglich in seinem
Betrieb anzutreffen .

Erste Auftritte mit der
Schüler-Big Band

Der Jugendpreis 2019 ging an
den Saxophonisten Jonas Brin-
ckmann aus Bischofsmais. Sei-
ne Karriere begann unspekta-
kulär. Als Schüler des Come-
nius Gymnasiums Deggen-
dorf wurde er Mitglied der
Schul- Big Band. Schnell fand
sich zudem ein Quintett zusam-

men, das gefördert von den
Lehrern schnell zum bekann-
ten Jazz-Combo „4 Deuces“
wurde. Die jungen Leute über-
zeugten durch virtuoses und
leidenschaftliches Spiel. 2014
wurde Brinckmann, damals
Student an der Hochschule für
Musik in Dresden und Mitglied
der Landesjugendjazzorchester
Bayern und Brandenburg, als
Baritonsaxophonist in das Bun-
desjazzorchester aufgenom-
men. Inzwischen tritt er regel-
mäßig mit verschiedenen Com-
bos und Bands auf, wie dem
Vincent Eberle 5tett, das unter
anderem mit dem Neuen Deut-
schen Jazzpreis ausgezeichnet
wurde, berichtete die Landrä-
tin. So sei sie sich sicher, dass
man mit ihm einen würdigen
Nachwuchspreisträger gefun-
den hat. Derzeit unterrichtet er
an Schulen und ist Mitglied in
zahlreichen renommierten, na-
tionalen und internationalen
Orchestern und Bands. Von sei-
nem außerordentlichen musi-
kalischen Talent überzeugte er
während der Feierstunde mit

seiner Band, dem Jonas Brin-
ckmanns Quartett mit Vincent
Eberle (Trompete), Thomas
Ganzenmüller (Bass), Sebas-
tian Wolfgruber (Schlagzeug).

Heimatgeschichte, Poesie,
Kultur und Theater, das sind die
Themen, die Eberhard Kreuzer
seit vielen Jahren bewegen und
womit er viele Menschen be-
wegt. Der pensionierte Techni-
ker hat mehrere Bücher veröf-
fentlicht und Theaterstücke für
verschiedene Bühnen geschrie-
ben, weiß Röhrl. Kreuzer über-
zeuge durch seine Kurzge-
schichten und seine einfühlsa-
men Gedichte in Mundart und
Hochsprache. Sein umfangrei-
ches Schaffen, sein Einsatz für
die Heimat und die Bewahrung
der heimischen Kultur hätten
den Ausschlag für den Preis ge-
geben, so die Landrätin weiter.
Seine Inhalte seien aus dem Le-
ben gegriffen, aus dem eigenen
oder dem des Nachbarn. Oft ha-
ben die Geschichten einen
wahren Kern. Was aber dann
der Erzähler Eberhard Kreuzer
daraus macht, das sei echte
Kunst.

Maria Rauch ist
mit ihren 28 Jahren
vom Zweiten Welt-
krieg ganz weit ent-
fernt. Trotzdem ist es
der Marcherin, die sich
seit 16 Jahren bei der

Feuerwehr engagiert, ein Anliegen, am
Volkstrauertag in Uniform präsent zu sein
und ein öffentliches Zeichen für Frieden
zu setzen. − Foto: Frisch
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Falschparker wird in Brief
als „Volldepp“ beschimpft
Regen. Ein anonymer Brief mit beleidi-
gendem Inhalt beschäftigt die Polizei in
Regen. Nach Ansicht des Verfassers hat
der 65-jährige Empfänger des Briefes sein
Auto von Samstag, 9. bis Sonntag, 10. No-
vember im Bereich einer provisorisch er-
richteten Parkplatzausfahrt in der Schuh-
baumstraße nicht ordnungsgemäß ge-
parkt. Denn am Sonntag fand der Auto-
fahrer einen Brief mit beleidigendem In-
halt in seinem Postkasten: Er wurde darin
als „Volldepp“ bezeichnet. Der 65-Jährige
erstattete deshalb Anzeige wegen Beleidi-
gung. Hinweise zum Täter an die Inspek-
tion Regen, 3 09921/94080. − bb

Unbekannter verschafft
sich Kreditkartendaten
Regen. Strafanzeige wegen mehrerer
Computerdelikte hat ein 26-jähriger
Mann aus Regen am Freitag bei der Poli-
zeiinspektion Regen erstattet. Bei der
Überprüfung seiner Kreditkartenabrech-
nung stellte er fest, dass mehrfach sein
Kreditkartenkonto unrechtmäßig belastet
worden ist. Vermutlich ist ein Unberech-
tigter über eine manipulierte Internetsei-
te an die Daten der Kreditkarte des Re-
geners gelangt. Bisher ist dem Mann da-
durch ein Schaden von über 200 Euro ent-
standen. Die Polizeiinspektion Regen hat
die Ermittlungen aufgenommen. − bb

AUS STADT UND LAND

Von Ingrid Frisch

March. Über 70 Jahre sind ver-
gangen, seit der Zweite Weltkrieg
zu Ende gegangen ist. Aber: Ge-
walt, Vertreibung, fanatischer
Terror und Diskriminierung sind
auch im Jahr 2019 aktuell. 70 Mil-
lionen Menschen sind derzeit
weltweit auf der Flucht vor Krieg,
Terror und Elend. Daran erinner-
te Stadtrat Helmut Kramhöller
gestern bei der Gedenkfeier zum
Volkstrauertag am Kriegerdenk-
mal am Marcher Dorfplatz – und
legte jedem ans Herz, sich für
Frieden und Integration einzuset-
zen.

Einzelne Menschen, Gruppen
oder ganze Staaten würden nach
wie vor mit Gewalt unterdrückt,
sagte Kramhöller im Namen der
Stadt und des VdK. Das Gedenken
an die Millionen Toten sei Mah-
nung, die Vergangenheit nicht zu
vergessen, aus ihr Schlüsse für die
Gegenwart zu ziehen und danach
zu handeln. „Wann und wo im-
mer wir helfen können, Blutver-
gießen zu beenden, Not zu lin-
dern, Versöhnungsprozesse vo-
ranzutreiben, Menschen vor Ge-
walt und Terror zu schützen, müs-
sen wir es tun“, so der
eindringliche Appell des Stadt-
rats. „Wir dürfen nicht wegschau-
en, als ginge uns das nichts an“.
Das sei ein Gebot der Menschlich-

keit und der vorausschauenden
Vernunft. Deshalb hält Kramhöl-
ler es für richtig und wichtig, dass
deutsche Soldaten (derzeit etwa

„Wir dürfen nicht wegschauen“
Zum Volkstrauertag: Stadtrat Helmut Kramhöller ermutigt zu Einsatz gegen Gewalt und Elend

3200) in Friedensmissionen in der
Welt eingesetzt sind. Denn sich
nur finanziell zu beteiligen sei zu
wenig. Verantwortung zu über-

nehmen sei eine der Lehren aus
der deutschen Geschichte.

Und jeder Einzelne könne und
solle Verantwortung überneh-
men. Kramhöllers Appelle: Nein
sagen zu rechtem und linkem Ter-
ror. Handeln gegen Gewalt, Frem-
denfeindlichkeit, Willkür und Dis-
kriminierung. Sich einsetzen für
eine friedliche Lösung von zwi-
schenmenschlichen Konflikten
und für die Integration von Min-
derheiten. Zur Erinnerung an die
Opfer von Krieg und Gewalt legte
Alois Stangl von der Reservisten-
und Soldatenkameradschaft vor
dem Kriegerdenkmal ein Kranz-
gebinde nieder.

Die düsteren, beunruhigenden
Bilder aus dem Paulus-Evange-
lium hatte zuvor im Gottesdienst
Pfarrer Tobias Magerl aufgegrif-
fen. Auch heutzutage sei hier und
dort Endzeitstimmung zu verspü-
ren. Die Botschaft des Evange-
liums liefere da eine alltagstaugli-
che Lösung: Verantwortliche
Nüchternheit sei das Gebot der
Stunde, sagte der Pfarrer und zog
daraus drei Forderungen an
Christen: Sie sollen acht geben,
dass sie nicht irregeführt werden.
Propheten, die „d‘Leut‘ narrisch
machand“ gebe es zu jeder Zeit
genug. Christen sollen ruhig und
gelassen ihren alltäglichen Pflich-
ten nachkommen und im Glau-
ben standhaft bleiben, so Magerl.
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Auf ganz unterschiedlichen Feldern sinddie vier Kulturpreisträger aktiv. LandrätinRitaRöhrl (li.) undKreis-Kulturbeauftragter RolandPong-

ratz zeichneten (v.l.) den Musiker Jonas Brinckmann, die freischaffende Künstlerin Kalina Svetlinski, Autor Eberhard Kreuzer und den Blau-

druck-Meister Josef Fromholzer aus. − Foto: Ladebeck

Vor der Ehrenwache amKriegerdenkmal gedachten dieMarcher der Op-

fer vonKriegundGewalt. StadtratHelmutKramhöllermachtedeutlich,wie

aktuell das Thema auch Jahrzehnte nach Kriegsende ist. − Fotos: Frisch

Flankiert von den Fahnenabordnungen der Soldaten- und Reservisten-

vereine undder FeuerwehrenbetetePfarrer TobiasMagerl für denFrieden.

Zum Lied vom „Guten Kameraden“ salutierten die Mitglieder der Vereine.
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